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Hurra - unser Gemeindehaus ist fertig!

Sommer, Sonne, Freizeitspaß

Ein Jahr Lobpreiszeit
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Ruths Herbstgedanken

Das ist das Herbst-Mittendrin. Wie war der Herbst 
denn früher in Wilferdingen?

Im Herbst war immer viel los: Obst ernten, Nüsse 
und Kartoffeln. Die halbe Nacht wurde Most ge-
macht und Süßmost für die Kinder. Hungern muss-
ten wir auch im Krieg nicht, aber die Städter sind da 
im Herbst gekommen und haben gebettelt, sogar 
um eine einzige Kartoffel! Wir haben im September 
geheiratet, mitten in der Grumbierezeit. Da ging 
eben unsere „Hochzeitsreise“ aufs Kartoffelfeld! 
Erntedank war im Herbst wichtig, es ist eine dank-
bare Zeit. Ich hatte gute und schlechte Stationen in 
meinem Leben, aber Gott hat mich immer durchge-
tragen, dafür bin ich dankbar. „Ohne dich, wo käme 
Kraft und Mut mir her? Ohne dich, wer nähme mei-
ne Bürde, wer? Ohne dich zerstieben würden mir im 
Nu. Glauben, Hoffen, Lieben, alles Herr bist du.“

Du hast viel Lebenserfahrung. Was möchtest du an 
dieser Stelle den Jüngeren mitgeben?

Dass es wichtig ist, dankbar zu sein. Für das, was 
man hat, und für den Frieden. Ich habe den Krieg 
erlebt und bin dankbar, dass schon so lang Frieden 
ist – das ist nicht selbstverständlich. Und dass sie an 
Gott glauben, das ist wichtig. Er bringt uns durch; 
das durfte ich auch erleben, als ich gefallen bin im 
Hof und nicht mehr aufstehen konnte. Ich rief um 
Hilfe, aber kein Mensch hörte es. Dann rief ich Gott 
an und er schickte mir die Gundi. Ich kam ins Kran-
kenhaus; der Fuß war angebrochen und der Arm 
war gebrochen, aber alles hat er mir geheilt. Gott 
trägt uns durch alles und auch heim, wenn wir von 
dieser Erde gehen. Bleibt treu und fest im Glauben. 
Größer als der Helfer ist die Not nicht. Und man 
muss nicht alles haben, was man sieht. Man sollte 
danken für das, was man hat. Vertraue 
auf Gott und verlier nie den Mut, hab 
Sonne im Herzen und alles wird gut.

Eure Ruth Engel

CVJM- und Gemeindefreizeit am Hintersee 08. bis 15. Juni 2019

Weitere Infos bei 
Monika Gaßner (809077), 
Wilma & Karl-Heinz Stengel 
(734421)
und Katrin Bauer (364424)

Anmeldeformular unter
www.cvjm-wilferdingen.de

Erwachsene Seeseite – Doppelzimmer  ................................  420 €
Erwachsene Seeseite – Mehrbettzimmer ............................  395 €
Erwachsene ohne Seeblick – Mehrbettzimmer ................. 365 €
Erwachsene ohne Seeblick – Einzelzimmer  ........................  460 €
Schüler/Studenten (18 – 26 Jahre) - Mehrbettzimmer ... 275 €
Jugendliche 12 – 17 Jahre - Mehrbettzimmer ....................200 €
Kinder 6 - 11 Jahre.........................................................................  150 €
Kinder 3 bis 5 Jahre .......................................................................... 60 €
Kinder 0 bis 2 Jahre ............................................................................frei

Teilnehmerbeitrag für Familien (ab 3 Kinder bis einschl. 17 Jahren) 
max. 1200 €. Deckelung gilt nicht in Zimmern mit Seeblick. 
An den Finanzen soll eine Teilnahme nicht scheitern. 
Bitte Verantwortliche ansprechen.

Der Berg ruft! Der Hintersee erfrischt dich!
Der CVJM und die Kirchengemeinde Wilferdingen laden Al-
leinstehende, Ehepaare, Familien mit Kindern, Teens und Ju-
gendliche zu dieser Urlaubswoche ins CVJM-Aktivzentrum 
Hintersee im Berchtesgadener Land ein. 

Das Haus ist vielen von uns bekannt und viele haben dort 
schon schöne und erlebnisreiche Tage verbracht. Die Zimmer 
sind behindertengerecht und familienfreundlich ausgebaut. 
Wir haben für diese Woche das CVJM-Aktivzentrum kom-
plett für uns gemietet!

In der Umgebung können viele Berge, Almen, Schluchten erkundet und entdeckt werden. 
Sicher wird auch wieder eine Klettersteig-Tour angeboten. 

Neben Ausflügen, Wanderungen, Baden im kühlen See, 
Boot fahren, Wasserschlachten und Sport in der Halle wer-
den gemeinsame Bibelzeiten und Gottesdienste mit zum 
Programmangebot gehören. Unterschiedliche Abendpro-
gramme runden die Urlaubswoche ab. Für die Kinder wird 
parallel zu den Bibelzeiten und am Abend ein attraktives 
Programm stattfinden. Auch den Jugendlichen wird von 
unserem CVJM-Jugendreferenten Jan Schickle und einem 
Mitarbeiterteam ein erlebnisreiches Programm angebo-
ten.
 

Jetzt  anmelden! 

Freizeitpreis mit Unterkunft (alle Zimmer mit Du/WC), Verpflegung (3 Mahlzeiten), 
Gästekarte und Programm (ohne An-/Abreise  und Ausflüge)
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Im Juli haben wir uns als Kirchengemein-
derat zu einem Klausurwochenende ins 
Monbachtal zurückgezogen, um gemein-
sam auf Gott zu hören und zu planen. Na-
türlich hat uns auch dort die Fertigstellung 
des Gemeindehauses beschäftigt. Dankbar 
sind wir für alle regelmäßigen Spenden und 
einige größere Spenden, die wir erhalten 
haben. Aber wir benötigen immer noch 
28.000 €, um das Spendenziel von 175.000 
€ zu erreichen.  Wir freuen uns, dass am 29. 
September wieder ein Flohmarkt zuguns-
ten des Gemeindehauses stattfindet. Auch 
das tut den Finanzen gut. Als musikalischer 
Höhepunkt wird am 28. Oktober um 18:30 
Uhr ein Benefizkonzert von Vocal Fays zu-
gunsten des Gemeindehauses stattfinden! 
Auch der Einweihungstermin hat uns lange 
beschäftig. Wir haben nun mit dem 16. Sept. 
2018, 16:00 Uhr (Gottesdienst) bzw. ca. 
17:15 Uhr (Einweihungsakt) einen Termin 
gefunden, mit dem auch das Vereinsleben 
im Dorf nicht kollidiert. Jetzt freuen wir uns 
auf diesen besonderen Tag. 

Der Schwerpunkt am Klausurwochenen-
de lag aber auf der inhaltlichen Arbeit. Bei 
der Visitation im April haben wir mit dem 
Kirchenbezirk sieben Zielvereinbarungen 
beschlossen, deren Umsetzung wir jetzt 
angehen wollen. (Die Zielvereinbarungen 
sind im Mittendrin Nr. 62 nachzulesen.) Bei 
dem Ziel, in diesem Jahr einen Alpha-Kurs 
durchzuführen, sind wir schon recht weit. 
Am 27. September 2018 starten wir mit 
einem Schnupperabend. Wir hoffen und 
beten, dass viele Menschen daran Freude 
haben, unseren ersten Alpha-Kurs mitzu-
erleben.

Ein anderes Ziel lautet: „Wir wollen liebe-
voll miteinander leben. Darum fördern wir 

die Kommunikation in der Gemeinde. Der 
Kirchengemeinderat bietet zweimal im Jahr 
ein Dialogforum an. Hier können Themen 
und Fragen erörtert werden, die aktuell die 
Gemeindeglieder beschäftigen. Das erste 
„Dialogforum“ startet am 17. Okt. 2018 um 
20:00 Uhr im Gemeindehaus. Wir haben 
es „GIG“ getauft. Das ist die Abkürzung für 
„Gemeinde im Gespräch.“ An diesem Abend 
soll Gelegenheit sein, aufeinander zu hören, 
sich auszutauschen und Ideen anzustoßen. 

Bei dem Ziel, Menschen zu finden, die sich 
bei der Bewirtschaftung und Pflege des 
Gemeindehauses und der Außenanlage 
einbringen, sind wir ein Stück weiterge-
kommen. Wir haben für jeden Bereich An-
sprechpartner:

• Wer sich vorstellen kann, bei der hand-
werklichen Instandhaltung (bzw. noch 
nötigen Fertigstellung) mitzuhelfen, 
darf sich gerne bei Peter Schaller mel-
den. Hier ist zunächst an einen monat-
lichen Einsatz gedacht. 

• Für die Koordination der Reinigung 
des Hauses und für die Küche hat Elisa-
beth Schäfer die Verantwortung über-
nommen. Wer sich vorstellen kann, in 
diesem Bereich mitzuhelfen, darf sich 
gerne bei ihr melden.

• Wem Gastfreundschaft und die Be-
treuung von Gästegruppen in unserem 
Haus ein Herzensanliegen ist, findet 
bei Alexandra Klamandt die richtige 
Ansprechpartnerin.

• Menschen mit einem grünen Daumen 
sind für das Außengelände bei Astrid 
Schäfer an der richtigen Adresse. 

• Über weitere Menschen, die sich bei 
Haustechnik auskennen oder bereit 
sind, sich einzuarbeiten, freut sich 
Bernd Schrader. 

• Und über diejenigen, die wissen, dass 
ein Netz nicht nur etwas ist, mit dem 
man Fische fangen kann, freut sich 
Martin Schaller besonders.

Das Gemeindehaus bietet eine gute Gele-
genheit, die vielfältigen Gaben, die Gott uns 
gegeben hat, für ihn einzusetzen! 

Unser Ziel, beständig für Erweckung in Wil-
ferdingen zu beten, haben wir zumindest 
in unseren Sitzungen bisher erreicht und 
wollen damit auch weiterhin Gott in den 
Ohren liegen. Wir freuen uns, dass sich be-
reits einige davon haben anstecken lassen! 
Darüber hinaus haben wir noch weitere 
Zielvereinbarungen für 2019 auf der To-do-
Liste stehen. Und es gibt natürlich noch an-
dere wichtige Dinge, die dort nicht aufge-
schrieben sind.

Schon im letzten Mittendrin haben wir 
berichtet, dass wir uns über unsere Kin-
dergottesdienstarbeit Gedanken machen. 
Wir leiden sehr darunter, dass wir trotz 
motivierter Mitarbeiter bei den Schulkin-
dern derzeit im Schnitt nur ca. 12 Kinder an 
einem Sonntag erreichen. Das hat sicher-
lich unterschiedliche Gründe (u.a. auch die 
schwierige Raumsituation in der Turnhalle 
in den letzten Jahren). Aber eines ist klar: 
Jesus liebt die Kinder und für die Kinder ist 
es wichtig von Gott zu hören und Orientie-
rung für ihr Leben zu bekommen. Und wir 
sind alle gemeinsam dafür verantwortlich!
Deshalb haben wir beschlossen, an dieser 
Stelle zu investieren. Wir denken, dass es 
helfen würde, eine Person zu haben, die 
kontinuierlich jeden Sonntag im KiGo als 

Bericht aus dem Kirchengemeinderat
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AnsprechpartnerIn für die Kinder da ist und 
mit den wöchentlich wechselnden Teams 
zusammenarbeitet. Daher werden wir den 
Wiedereinzug ins Gemeindehaus für eine 
personelle Verstärkung nutzen. Ab Mitte 
Sept. 2018 wird Andrea Kasper mit einem 
Teildeputat (geringfügig) unsere Kindergot-
tesdienstarbeit unterstützen. Andrea Kas-
per ist gelernte Grundschullehrerin. Sie hat 
13 Jahre als Kinder- und Jugendreferentin 
im EC-Pforzheim gearbeitet. Ihr Schwer-
punkt war die Jungschararbeit mit 7 Jungs-
charen und bis zu 200 Kindern. Zu ihren 
Aufgaben gehörten auch Mitarbeiterschu-
lungen, -begleitung sowie die Leitung des 
KidsCamp auf dem Dobel. Sie hat sich bereit 
erklärt, uns hier in Wilferdingen im KiGo zu 
unterstützen. Das Ganze ist ein Versuch, zu-
nächst einmal für einige Monate. Wir sehen 
darin eine große Chance für unsere Kinder-
gottesdienstarbeit und sind gespannt, was 
Gott schenkt. Die Stelle wollen wir über 
Spenden finanzieren. Wem unsere Kinder 
am Herzen liegen, darf sich gerne daran be-
teiligen. Sichtwort: „KiGo A. Kasper“

Traurig sind wir über das Ausscheiden von 
Ingrid Schäfer aus dem KGR. Sie wird im 
Laufe des Sommers nach Graben umzie-
hen und kann daher ihr Amt nicht weiter 
wahrnehmen. Wir danken Ingrid Schäfer für 
ihren Einsatz, der oft im Hinter-
grund stattfand und für viele ein 
großer Segen war. 

Pfarrer Friedemann Zitt

Der Kigo bekommt Verstärkung 
von Andrea Kasper.
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Über den Sommer gibt es nicht allzu viel 
zu berichten aus dem Vorstand, denn im 
August ist auch Urlaubspause für unsere 
Vorstandssitzung angesagt! Aber in die-
sen Sommerferien waren zwei Freizeiten 
unter dem Namen des CVJM Wilferdingen 
unterwegs: einmal die Freizeit „Friendship“ 
für Kinder und Jugendliche von Klasse 5 bis 
7 (gemeinsam mit dem CVJM Singen) und 
die Jugendfreizeit in der Toskana. Wir freu-
en uns sehr darüber, dass beide Freizeiten 
stattfinden konnten und dass sich Mitarbei-
ter bereit erklärt haben, Verantwortung zu 
übernehmen. Und vor allem freut uns, dass 
die Freizeiten großen Anklang bei den Kin-
dern und Jugendlichen fanden. Wir hoffen, 
ihr hattet alle eine gute und gesegnete Zeit!

Im Mitarbeiterkreis standen bereits vor 
dem Sommer wieder Wahlen für die Ver-
treter der jeweiligen Zielgruppen-MKs 
an: Hanna Gaßner wurde für den Bereich 
Jungschar in ihrem Amt bestätigt und Si-
mone Schaller vertritt weiterhin den Be-
reich Erwachsene. Danke für eure Bereit-
schaft, weiter im Vorstand dabei zu sein! 
Die Jugend wurde bisher durch Janina 
Reindl vertreten, die nicht mehr für das 
Amt zur Verfügung steht, weshalb dieser 
Posten nun vorerst unbesetzt bleibt. Dan-
ke Janina, dass du dich so engagiert im Vor-
stand eingebracht hast!

Ein immer wiederkehrendes Thema in 
den Sitzungen ist der Spendenstand für 
die Stelle unseres Jugendreferenten Jan 
Schickle. Obwohl unser Verein am Ende 
des Jahres finanziell ganz gut dasteht, rei-
chen die Dauerspenden nie, um den mo-
natlichen Betrag für diese Stelle zu decken. 
In den letzten Jahren ist zum Jahresende 
zwar immer der benötigte Betrag zusam-
mengekommen, aber es bleibt jedes Mal 
spannend. Mit diesem Geld wird aber nicht 
nur eine Stelle bezahlt, sondern vor allem 
die Jugendarbeit vor Ort weiterentwickelt, 
und davon profitieren in erster Linie die 
Jugendlichen! So überlegen wir immer wie-
der, wie wir Menschen auf dieses Spenden-
projekt aufmerksam machen können. Ein 
Baustein ist in diesem Jahr der Sponsoren-
lauf auf dem Plätzlefest, der 1. Plätzle-Run, 
ein anderer wird im Herbst mit einem ganz 
speziellen Dinner folgen, zu dem es auf Sei-
te 7 weitere Infos gibt.

Und dann noch ein kleiner Ausblick: Vom 
12. bis zum 14. Oktober werden wir als 
Vorstand gemeinsam ein Klausurwochen-
ende im Schwarzwald verbringen. Dabei 
möchten wir uns den Themen widmen, die 
uns schon länger umtreiben, die aber noch 
nicht ganz „bearbeitet“ sind, und wir wollen 
uns wieder mehr mit den inhaltlichen Sei-
ten beschäftigen, nachdem in der letzten 

Zeit vor allem die strukturellen Vorgaben 
im Vordergrund der Sitzungen standen. 
Ziel ist es, „Arbeitspakete“ zu schnüren und 
auch Zuständigkeiten zu klären. Dafür wol-
len wir uns ein Wochenende intensiv Zeit 
nehmen und natürlich auch als Gemein-
schaft Zeit verbringen, um zusammenzu-
wachsen. Wir würden uns freuen, wenn ihr 
diese Zeit im Gebet begleitet!

Neues aus dem Vorstand

Zukunft-Spender werden

Sie möchten die Arbeit unseres Jugendreferenten für und mit der Wilferdinger Jugend 
ebenfalls unterstützen? Das können Sie als Einzel- oder Dauerspender tun. Alle 
Informationen zur Arbeit von Jan Schickle und zu den Spenden können 
Sie unserem Spendenflyer entnehmen oder gerne persönlich 
nachfragen. An dieser Stelle ein großes DANKESCHÖN an alle, 
die bereits spenden!

Spendenkonto: 

VR-Bank Enz Plus   BIC: GENODE61WIR
IBAN: DE63 6669 2300 0001 1800 29

Sommer-MK 

Um auch im Netz auf dem Laufenden zu 
bleiben, gibt es jetzt übrigens einen Ins-
tagram-Account vom CVJM Wilferdingen. 
Hier kann man sich ganz aktuell und mit 
Bild informieren, zum Beispiel 
über das, was gerade auf einer 
Freizeit so los ist.

Lisa Schäfer
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Allen Firmen ein großes DANKE! Abschied von Siegfried Schäfer
Nachruf

Erschüttert und voll Trauer über seinen 
plötzlichen Tod, aber auch voller Dankbarkeit 
für sein Wirken mussten wir am 24.08. 2018 
Abschied nehmen von Siegfried Schäfer. 

1963, mit 12 Jahren, hat Siegfried angefan-
gen, Trompete zu spielen. Über die Jahre 
war er eine zuverlässige Stütze der 2. Stim-
me des Posaunenchores. 1985 übernahm 
Siegfried das Amt des Obmanns. Anlässlich 
des 100-jährigen Jubiläums 2003 hat er zu 
seiner Motivation geschrieben: „Weil Gott 
handelt, kann und darf christlicher Glaube 
nicht stumm bleiben. Deshalb wollen wir uns 
weiterhin bemühen, das Lob Gottes in Form 
der Bläsermusik erklingen zu lassen.“ Beim 
Besuch der Jubilare und im Austausch mit 
den Nachbarchören hat Siegfried Kontakte 
geknüpft und Beziehungen gepflegt. Aber 
vor allem das Innenleben des Chores hat 
Siegfried geprägt. Er hat Ausflüge und Blä- 
serwochenenden organisiert, für einheitliche 
Kleidung gesorgt, als Notenwart fungiert und 
für manchen kulinarischen Leckerbissen und 
kalte Getränke beim Zusammensein nach der 
Probe im Bistro gesorgt. Wenn heute immer 
wieder von einer guten Gemeinschaft, vom 
Zusammenhalt von Alt und Jung im Posau-
nenchor die Rede ist, dann hat das wesentlich 
mit Siegfrieds Einsatz zu tun. 

1966, kurz nach seiner Konfirmation, wurde 
Siegfried Mitglied des CVJM Wilferdingen. 
Im Lauf der Zeit hat er, oft zusammen mit 
seiner Frau Jutta, auch hier viele Aufgaben 

übernommen, die sich im Hintergrund ab-
spielten. Siegfried wollte nicht in der ersten 
Reihe stehen. Und doch waren die Aufgaben 
wichtig dafür, dass das Miteinander als sol-
ches funktioniert. Über Jahrzehnte war die 
Mitgliederverwaltung bei Siegfried und Jut-
ta gut aufgehoben. Beim Plätzlefest reichte 
das Spektrum seiner Tätigkeiten vom Einkauf 
über das Braten der panierten Schnitzel bis 
zum Aufstellen der Hüpfburg. 

Die Erfahrung im Organisieren von Ausflü-
gen und Siegfrieds Leidenschaft fürs Skifah-
ren haben ihn schließlich dazu gebracht, eine 
Skiausfahrt zu initiieren und regelmäßig ein-
mal im Jahr durchzuführen.  

Für alle Kirchgänger deutlich sichtbar ist die 
Jahreslosung an der Stirnseite der Kirche. 40 
Jahre lang hat sich Siegfried jedes Jahr neu 
Gedanken zur Gestaltung und Umsetzung 
gemacht. Dieses kleine Jubiläum war zu Be-
ginn des Jahres Anlass, im Mittendrin und in 
der Kirche von seinen Erfahrungen mit den 
verschiedenen Jahreslosungen zu berichten. 

Wir haben Siegfried viel zu verdanken. Er 
wird uns fehlen, als Freund und Mitchrist, als 
Bläser und Obmann, als treuer Mitarbeiter, 
als jemand, der gerne Zeit und Fähigkeiten 
für andere eingesetzt hat. Bei aller uner-
messlichen Trauer tröstet der Glaube, dass 
Siegfried jetzt bei seinem himmlischen Vater 
sein darf. 

Christoph Gaßner



10 11

Gemeindehaussanierung: Impressionen vom Brand bis zur Fertigstellung

Anmeldung unter 
www.cvjm-wilferdingen.de



Unglaublich aber wahr
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„V“ wie „vereint“

Zu diesem Thema hatten wir beim letzten 
CVJM-Basislager einen wahren Experten 
aufs Plätzle eingeladen: Georg Rühle, Lei-
ter des CVJM Lebenshauses, ist nicht nur 
schon seit vielen Jahren in verschiedenen 
CVJMs aktiv unterwegs, sondern hat auch 
schon mehrmals bei CVJM-Gründungen 
mitgewirkt.

Gestartet ist Georg mit der Frage, warum 
man generell einen Verein gründet. Im An-
schluss ging es in Kleingruppen darum, wa-
rum es gut ist, dass es in Wilferdingen einen 
CVJM gibt. Dabei wurden unter anderem 
folgende Punkte genannt: Ort für ganz 
verschiedene Menschen (Interessen, Al-
ter), positive Außenwirkung als christlicher 
Verein, Partner im Bereich der Kinder- und 
Jugendarbeit der Kirchengemeinde, flexi-
bel und spontan bei der Umsetzung neuer 
Ideen …

Im weiteren Verlauf ging es aber auch um 
„trockene“ Vereinsthemen, die durch die 
Struktur des e.V. oder durch die Jugend-
arbeit vorgegeben sind. Diese fühlen sich 
im ersten Moment zwar teils lästig an, 
mittelfristig sind sie aber oft eine gute 
Arbeitsgrundlage und teils sogar eine er-
zwungene Verbesserung. Zu den positiven 
Eigenschaften des Vereins im Allgemeinen 
zählen beispielsweise ein offizielles Auf-
treten als anerkannter und eingetragener 
Verein. Außerdem nimmt der Verein den 
Mitarbeitern das Haftungsrisiko ab. Ein 
weiterer netter Nebeneffekt ist die Mög-
lichkeit Spendenquittungen ausstellen zu 
dürfen. Zu den Pflichten und teils auch zu 
den Herausforderungen zählen aktuell 

neue und strengere Vorgaben beim Thema 
Datenschutz und Kindeswohl. Bei solchen 
Änderungen merkt man die Verbunden-
heit innerhalb der CVJM-Gemeinschaft 
ganz praktisch, indem z.B. der CVJM Baden 
mit Ratschlägen und Unterstützung durch 
Schulungen bereitsteht und man sich so 
als Ortsverein nicht alles selbst erarbeiten 
muss.

Im letzten Teil des Abends ging es um die 
Satzung des CVJM Wilferdingen. Darin 
ist beispielsweise festgehalten, dass der 
Verein neben dem Vorstand und der Jah-
reshauptversammlung auch ganz offiziell 
durch den Mitarbeiterkreis geleitet wird. 
Genauer ist dort sogar definiert, dass der 
Mitarbeiterkreis nicht nur eine Organisa-
tionsplattform sein soll, sondern beispiels-
weise auch der „biblischen Zurüstung und 
Mitarbeiterschulung“ dienen soll. Seit letz-
tem Jahr passiert das nun eher unter dem 
Titel „CVJM-Basislager“ und ist damit ei-
nerseits klarer inhaltlich fokussiert und an-
dererseits einladender für Nicht-Mitarbei-
ter. Unser Vereinsziel besteht sinngemäß 
(nach Satzung) darin, Menschen zu verbin-
den, die Jesus Christus als ihren Gott und 
Heiland anerkennen und des-
sen Reich ausbreiten wollen. 

Simon Dennig

Zweites Basislager 2018
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Bauen braucht Technik:  28.370.659.304 Bytes 
wurden bisher benötigt, bis alle Berechnungen und Pläne fertig und alle 
E-Mails verschickt waren.

Das komplette Vereinsziel findet man in der durchaus lesenswerten Satzung unter 
www.cvjm-wilferdingen.de  ->Wir über uns  -> Satzung

Zahlen zur Gemeindehaussanierung

Für Pläne wurden 3.500 m2 Papier bedruckt
 – darin könnte man das Gemeindehaussamt Kirchturm einpacken. 

Mit 20.755 Pflastersteinen
 ist der neue Kirchhof gepflastert.

Ca. 32.800 Parkettstäbchen 
wurden verlegt . 

Die Helfer am Bau haben mehr als 1.000 Weckle, 
genau soviele Würstchen , mind. 1 Laib Käse und viele 
Leckereien mehr vom supertollen Verpflegungsteam verspeist.    

Der Posaunenchor hat bei seinem Arbeitseinsatz

 309.264 Kieselsteine 
vom Dach des Gemeindehauses geschaufelt.

                         

Geht man davon aus, dass die Arbeiter am Kirchturm während der 

Sanierung die 88 Leitersprossen rauf und runter 1.000x 

geklettert sind, ergibt das eine Leiter mit 88.000 Sprossen und 29 km 

Länge. Das ist zwar noch nicht bis zum Mond, aber trotzdem ganz schön 

viel. Sie würde locker in die Stratosphäre reichen.
Sibylle Schaller

Mehr als  12.500 m Kabel wurden neu eingezogen 
– die Kirchengemeinde Wilferdingen hat jetzt eine 
ziemlich lange Leitung.
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Allen Firmen ein großes DANKE!

Mutschel-
bacher Str. 32
75196 Remchingen
Tel. 0 72 32 / 7 82 22
www.leonhardt-zimmerei.de 

  •Tagesfrische Eier 
      aus Bodenhaltung
  •Salatkartoffeln
  •Speisekartoffeln

So schmeckt‘s, natürlich.

24-Stunden-
Verkaufsautomat

Wilfried & Friedhelm

LEONHARDT
Pforzheimer Str. 30 . Wilferdingen

072 32/7 87 37&7 3370

Langensteinbach
Weinbrennerstr. 3
07202/942240

Birkenfeld
Hauptstr. 79 
07231/1666288www.buchhandlung-lettera.de

Lobpreiszeit
gemeinsam • Gott • begegnen

Vor gut einem Jahr startete ein neues 
„Projekt“ in der Kirchengemeinde Wil-
ferdingen: die „Lobpreiszeit“. Entstan-
den war das Ganze aus der Sehnsucht, 
Gott gemeinsam mit anderen zu loben 
und IHM zu begegnen. Und das nicht 
einfach irgendwo bei einem der vielen 
Lobpreiskonzerte, die es gibt, sondern  
in unserer Gemeinde (als Gemeinde).
 
„Lobpreiszeit“, d.h. viele Lieder (schwer-
punktmäßig moderne), Band, Zeit für 
Gebet, kurzer Impuls, Zeit zur Begeg-
nung und Austausch. 

Ganz herzliche Einladung an alle, 
am 6. Oktober mit dabei zu sein! 
(Ankommen ab 19.45 Uhr; Beginn: 
20 Uhr; Ende gegen 21.30 Uhr)

Wir freuen uns, wenn wir an diesem 
Abend gemeinsam Gott begegnen. 
Fragen und Anregungen gern an das 
Vorbereitungsteam: Regine Fassler, 
Sabine Zitt, Ulrich Kammerer, Astrid 
Schäfer und Be-
ate Mössner.

Regine Fassler 
und Sabine Zitt

„Ich fand die Musik jedesmal gut. Zusam-
men Musik zu machen, macht Spaß, und ich 
hoffe, es macht auch Spaß zuzuhören.(Robin)

„Ich fand den Abend sehr kreativ und 
authentisch, sowohl die Musik als auch die 
Leute, die da waren. (Jan)

„Jeder kann dort so anbeten, wie er 
will: stehen, sitzen, zuhören, mitsingen. 
Das finde ich gut. (Elo)

„Ich fand die Atmosphäre schön und 
auch wie durch den Abend geführt wurde. 
Es wäre sicherlich auch toll, wenn wir noch 
mehr Leute wären, und ich freu mich drauf, 
wenn wir uns im Gemeindehaus zur Lob-
preiszeit treffen können. (Melanie)

„Da kann ich mich anschließen. Aber 
auch so ist der Heilige Geist spürbar. Mich 
hat die Aktion am Altar, als es um „Beten 
für Erweckung“ ging, sehr berührt und ich 
bin gespannt, was Gott tun wird. (Moni)



Zusammengestellt vom neuen 
Sonntags-Hauskreis für junge Leute

G
eb

etsan
liegen

für die verschiedenen CVJM-Freizeiten 
(Friendship, MAXX, Toskana), die in den 
Sommerferien stattfanden, für die Mit-
arbeiter, die ihre Zeit und Energie für die 
vielen Teilnehmer investiert haben, für 
super Wetter und Bewahrung!

für Urlaub, der bei den meisten Zeit zur 
Erholung und zum Auftanken brachte

für die Vielfalt der angebotenen Grup-
pen in unserem CVJM (Sport, Musik, 
Jungscharen, Hauskreise und verschie-
dene Events) 

für so viele Mitarbeiter/innen, die sich 
jede Woche in der Jungschar- und Ju-
gendarbeit einbringen; ihre Kraft, Zeit 
und Ideen investieren, um den Teilneh-
mern Gottes Liebe weiterzugeben

dass die verschiedenen Generationen in 
unserer Gemeinde im Gottesdienst oder 
bei Veranstaltungen wie POINT vonein-
ander lernen und profitieren können

dass es durch Bibel.Lifestream vom 
CVJM Baden eine gute Möglichkeit gibt, 
sich in gemütlicher Runde zu treffen, 
Gottes Wort zu lesen und sich darüber 
auszutauschen

für die Fertigstellung des Gemeindehau-
ses und die neuen Möglichkeiten, die 
sich durch den nun wieder verfügbaren 
Platz für unsere Gemeinde ergeben.

Wir danken

dass unsere Sommerfreizeiten gut nach-
wirken, die Teilnehmer durch die ge-
meinsamen Zeiten geprägt wurden und 
in ihren Glaubensleben Schritte gehen 
konnten, die Früchte tragen

dass unsere Gruppen und Kreise nach 
den Sommerferien wieder gut anlaufen, 
Motivation für die meist wöchentlichen 
Treffen vorhanden ist und sich auch 
neue Teilnehmer gut einfinden und in 
den Gruppen Heimat erleben dürfen

dass es zwischen den bestehenden 
Hauskreisen mehr Verbindungen und 
Austausch gibt, von denen man als Kreis 
profitieren kann

dass die Konfirmanden durch den Kon-
firmandenunterricht geprägt werden, 
in unsere Gemeinde reinwachsen, gute 
Freunde und Vorbilder finden, mit denen 
sie ihren Lebens- und Glaubensweg wei-
ter gehen können!

dass der Alpha-Kurs gut anläuft, sich Men-
schen auf den Weg machen und bei den 
Gesprächen an den Abenden Antworten 
für ihr persönliches Leben finden dürfen

dass wir Jesus in allen Besprechungen 
und Diskussionen nicht aus den Augen 
verlieren und er unser Zentrum bleibt!

Wir bitten

16

 Der CVJM feiertFreud und Leid

Wir möchten uns mitfreuen

...deshalb wäre es schön, wenn ihr uns Geburten und 
Hochzeiten von CVJMern mitteilt – gerne auch mit 
Bild an: mittendrin@cvjm-wilferdingen.de.

17

Aus Gründen des Datenschutzes veröffentlichen wir keine 
personenbezogenen Daten an dieser Stelle im Internet. Danke 
für Ihr Verständnis.
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01.12.

02.12.

03.12.

05.12.

06.12.

08.12.

09.12.

Ausfahrt

Adventskalender

1. Advent

Gottesdienst

Konzert AngelCompany

Allianzgebetstreff

CVJM-Vorstand

Kirchengemeinderat

Schokoladenzeit

2. Advent

Gospel-Gottesdienst

Seniorenadvent

täglich 18.00

CK, 10.00

CK, 18.00

GZ, 19.30

PL, 19.00

GZ, 19.30

GZ, 20.00

CK, 10.00

GZ 14.00 

Dezember
08.09.

09.09.

12.09.

13.09.

15.09.

16.09.

20.09.

23.09.

26.09.

27.09.

28.09.

29.09.

30.09.

Plätzlefest

Schokoladenzeit

Plätzlefest

Gottesdienst

Plätzle-Run

CVJM-Vorstand

Gebet für Alpha-Kurs

Papiersammlung

Einweihung Gemeinde- 

haus mit Gottesdienst

Kirchengemeinderat

Gottesdienst

Tankstellenfest

Basislager

Alpha-Kurs Startabend

Benefizkonzert 

Vocal Fays

Flohmarkt

Ausfahrt Bacejump

Gottesdienst

PL, 20.00

PL, 10.00

PL, 15.00

PL, 19.00

CK, 20.00

9.00

CK, 16.00

GZ, 19.30

CK, 10.00

PL, 19.00

GZ, 19.00

CK, 18.30

GZ, 14.30

CK, 10.00

September
01.10.

02.10.

04.10.

06.10.

07.10.

08.10.

10.10.

11.10.

12.10.

14.10.

17.10.

18.10.

20.10.

21.10.

24.10.

25.10.

26.10.

28.10.

31.10.

Allianzgebetstreff

Seniorenkaffee

Alpha-Kurs

Lobpreiszeit

Gottesdienst

Plätzle-Café

Schokoladenzeit

CVJM-Vorstand

Alpha-Kurs

Vorstandsklausur

Gottesdienst

Plätzle-Café

Gemeinde im Gespräch

Alpha-Kurs

Bezirksposaunentag

Gottesdienst

Mitarbeiterkreis

Kirchengemeinderat

Alpha-Wochenende

Gottesdienst

Plätzle-Café

TransformersDay

Reformationsfeier

GZ, 19.30

GZ, 14.30

GZ, 19.00

GZ, 20.00

CK, 10.00

PL, 14.30

GZ, 20.00

PL, 19.00

GZ, 19.00

bis 14.10

CK, 10.00

PL, 14.30

GZ, 20.00

GZ, 19.00

bis 21.11.

CK, 10.00

PL, 19.30

GZ, 19.30

bis 27.10

CK, 10.00

PL, 14.30 

GZ, 16.00

CK, 19.30

Oktober

CK = Christuskirche | PL = CVJM-Plätzle | GZ = Gemeindezentrum (Kutscherweg 13)

01.11.

04.11.

05.11.

06.11.

07.11.

08.11.

11.11.

14.11.

15.11.

16.11.

17.11.

18.11.

21.11.

22.11.

23.11.

25.11.

27.11.

Görlitzbegegnung

Gottesdienst

Plätzle-Café

Allianzgebetstreff

Seniorenkaffee

CVJM-Vorstand

Alpha-Kurs

Schokoladenzeit

Gottesdienst

Plätzle-Café

Krabbel-GoDi

Basislager

Alpha-Kurs

Event-Dinner 

Papiersammlung

Gottesdienst

Plätzle-Café

Gottesdienst

Alpha-Kurs

Konfifreizeit

Gottesdienst

Alpha-Abschluss-

Gottesdienst

Kirchengemeinderat

bis 04.11.

CK, 10.00

PL, 14.30 

GZ, 19.30

GZ, 14.30

PL, 19.00

GZ, 19.00

PL, 20.00

CK, 10.00

PL, 14.30

GZ, 16.30

PL, 19.00

GZ, 19.00

GZ, 19.00

9.00

CK, 10.00

PL, 14.30

CK, 19.30

GZ, 19.00

bis 25.11.

CK, 10.00

CK, abends

GZ, 19.30

November

Plätzle-Café

Herzliche Einladung zum Plätzle-Café! Freuen 
Sie sich auf guten Kaffee, leckere Kuchen und 
noch bessere Gespräche! Die Termine sowie 
kurzfristige Änderungen werden  auch im 
Mitteilungsblatt der Gemeinde Remchingen 
veröffentlicht. 

Kontakt: Lisa Schäfer, Tel.: 364 0678

Lobpreiszeit
gemeinsam • Gott • begegnen

06. Oktober

Beginn: 20:00 (ankommen ab 19:45) | Ort: GZ

Basislager 2018

J „Junge Menschen prägen“ – mit Ralf Zimmermann

26. September ab 19.00 Uhr auf dem CVJM-PlätzleEINWEIHUNG
unseres 

Gemeindehauses

16. September 2018

Gottesdienst um 16.00 Uhr 

mit anschließender Einweihungsfeier, 

Besichtigung und Imbiss

Unsere Gottesdienste werden per Video in den 
benachbarten Kindergarten übertragen. Dies 
ist vor allem ein Angebot für junge Familien mit 
sehr kleinen Kindern.

Kleinkinder – ab etwa zwei Jahren – haben mit 
unserem Mini-Kigo einen Gottesdienst speziell 
für sich.

Kontakt: Heidi Zipse, Tel. 72 545,
Sibylle Schaller, Tel. 73 56 77

Kindergottesdienst „Leuchtturm“ für Kinder 
im Schul- und Vorschul alter, ab 9.45 Uhr im 
Gemeindehaus.    

Kontakt: Andrea Simolka-Walter, Tel. 31 48 87,
Maren  Camek, Tel. 40 71 926

Im Altenpflegeheim wird 14-tägig sonntags um 
10.45 Uhr ein Gottesdienst angeboten.

Kontakt: Bruno Fassler, Tel. 71 790

Gottesdienste

Schokoladenzeit
immer am 8. abends um 8

8.10. Die Wunder des Herbstes feiern (GZ) 
8.11. Mensch ärgere dich nicht (PL)
8.12. Kartenwerkstatt (GZ)

Kontakt: Melanie Walch 7352769

Begegnung in Görlitz

1. bis 4. November 2018

Unter anderem stehen Zeit zum Austausch, einTagesaus-

flug und Projektbesuche auf dem Plan. Unterbringung in 

Familien oder Pension möglich.

Anmeldung und weitere Infos bei

Christop Gaßner, Tel.: 80 90 77
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Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2018/2019
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Oben
Krabbelgottesdienst auf dem Plätzle; Juli 2018

Mitte 
Missionssonntag mit Doris und Freddy Kammies 
und Nasti Hamberger; Juli 2018

Unten
55 gutgelaunte Teilnehmer bei unserem letzten Gemeindeausflug - hier 
im CVJM-Marienhof Hohberg nach einer eindrucksvollen Besichtigung 
mit CVJM-Regionalsekretär Matthias Zeller und anschließendem 
Flammkuchenessen. Vorher haben wir uns noch Straßburg mit einer 
Führung per Bus und zu Fuß angeschaut und waren in Kehl beim Mit-
tagessen und am wunderschönen Rhein.,(Juli 2018) Auch dieses Jahr mussten wir nicht verhungern, 

sondern wurden vom super Küchenteam bekocht. 

Ich denke, dass sich keiner beschweren kann.

       Badentreff 2018

          Text: Evelyn Berenhardt

  Auch dieses Jahr war der CVJM Wilferdingen wieder  

mit  zahlreichen Teilnehmern beim Badentreff.

 1200 Jugendliche hatten sich versammelt, um 

gemeinsam ein Wochenende mit neuem Input 

und voller Spaß zu verbringen

Beim traditionellen Moonlight-Volleyballtur-

nier haben sich drei Wilferdinger Teams gut 

geschlagen.

In den kleinen Homegroups gab es sowohl viel Spaß 

als auch angeregte Gespräche und Diskussionen zum 

Gehörten.

Das Marktfest: Durch das Essen und die Aktionen bei den anderen Vereinen 

hatte man die Möglichkeit viele neue Leute kennenzulernen. Bei den Wilfer-

dingern gabs Musik von Bandwurm.

Bei der Hitze  war eine Abkühlung auch was 

Tolles. Dafür kam die Feuerwehr zu uns.



2524

Happy Birthday 
Schokoladenzeit!
Nun ist es schon über ein Jahr her, dass wir 
mit unserer Schokoladenzeit begonnen ha-
ben - wir konnten am 8. Juli mit einem schö-
nen Sommerpicknick das Einjährige feiern! 
Schokoladenzeit – das bedeutet: Frauen un-
terschiedlichen Alters treffen sich einmal im 
Monat am 8. um 8 Uhr abends, um sich eine 
Auszeit vom Alltag zu nehmen, Gemein-
schaft zu haben, sich auszutauschen, einen 
Impuls mitzunehmen, um etwas Neues 
auszuprobieren, sich zu verschwestern, ein 
Stück Weg miteinander zu gehen.

Begonnen hat alles damit, dass wir fünf 
Frauen (Katrin, Melanie, Janine, Melanie 
und Lisa) einen Frauentag von Christina 
Brudereck in Essen besucht haben. Schon 
auf der Fahrt dorthin haben wir darüber 
nachgedacht, wie das sein könnte – ein 
Angebot für Frauen bei uns, bunt gemischt 
und offen. So etwas wünschten wir uns für 
Wilferdingen, und wir alle hatten dafür  
unterschiedliche Frauen im Blick. Janine, 
Katrin und ich hatten gerade mit dem Mäd-
chenkreis aufgehört, aber wir vermissten 
es, in einer Gruppe so ganz unter Frauen 
zu sein. In Essen angekommen erwarteten 
uns neben jeder Menge Input ganz unter-
schiedliche Frauen, eine tolle Atmosphäre 
und ein Tisch voller Schokolade. An diesem 
konnte man sich nach Herzenslust bedie-
nen, schließlich sollte man den Tag genie-
ßen, sich eine Auszeit nehmen und es sich 
auch ohne Kalorienzählen gutgehen las-
sen. Und wer zu unserer Schokoladenzeit 
kommt, der weiß, dass auch hier immer 
Schokolade bereitsteht! Vor allem aber 
war es diese Mischung von ganz unter-
schiedlichen Frauen, die uns begeistert hat: 
von jung bis alt, Single, Familienmama oder 

Geschäftsfrau, mit verschiedenen Hinter-
gründen und aus allen Ecken Deutschlands. 
In kurzen Gesprächen konnten wir einige 
von ihnen kennenlernen. Inspiriert und 
voller Motivation machten wir uns auf den 
Heimweg. Auf der Fahrt sprachen wir wie-
der über unsere Sehnsucht, so etwas Ähn-
liches in Wilferdingen zu haben. Zuhause 
angekommen trafen wir uns dann nach 
einiger Zeit wieder, um an unseren Ide-
en dranzubleiben, und schließlich war die 
Schokoladenzeit geboren! Es war uns wich-
tig, dass wir keinen festen Tag in der Woche 
„besetzen“ und jede Frau, egal ob jung oder 
alt, dazukommen kann. Außerdem sollte 
das Programm bunt und abwechslungs-
reich werden, und es war uns wichtig, dass 
es jedes Mal einen christlichen Impuls gibt.

Jetzt starten wir schon ins zweite Jahr 
Schokoladenzeit und das Programm steht 
schon bis Sommer 2019. Es wird unter an-
derem neben einem Spieleabend auch eine 
Kartenwerkstatt, Vorträge und Gäste, eine 
Tauschbörse und Fitness geben. Ein High-
light wird im nächsten Jahr die Schokola-
denzeit im Februar sein, wenn wir Veronika 
Smoor, Autorin und Bloggerin, und die Mu-
sikerin Sally Grayson zu Gast haben. Wir 
freuen uns sehr, dass viele Frauen sich zur 
Schokoladenzeit einladen lassen. Komm 
doch auch mal vorbei und gönn dir eine 
Schokoladenzeit! (Termine siehe S. 19)

Lisa Schäfer

Wie alles begann... 

Die Initiatorinnen Katrin Bauer, Melanie Debatin, 
Melanie Walch, Lisa Schäfer und Janine Klamandt

Die Begegnung mit einem altbekannten Tier…

Manchmal begegne ich ihm, bevor ich über-
haupt in die Nähe der Turnhalle komme. Ir-
gendwo zwischen Sofa und Haustür steht 
er da: der Schweinehund. Man möchte 
meinen, kurz vor Zehn, wenn alle stehend 
k.o. sind, beißt er zu…. nein, schon vorher: 
„heute ist Sport“- die Kinder, die Arbeit, das 
Ziepen im Knie. Der Schweinehund kennt 
mich genau und weiß, wo er zuschlagen 
kann. Bin ich erst einmal in der Halle, bin 
ich bereit für Sport - jetzt habe ich gewon-
nen. Im Winter um 20:30 Uhr nach kurzem 
Aufwärmen geht es los mit Workout und 
Kraftübungen ohne Geräte. Danach spielen 

HerrenSportGruppe

wir Tischtennis oder Hockey - je nach Teil-
nehmer. Volleyball, Badminton und Fußball 
sind auch dabei. Im Sommer treffen wir uns 
schon um 19:30 Uhr zum Radfahren in der 
näheren Umgebung. Es tut gut: der Sport, 
die Abwechslung, Gottes Wort und neue 
Freunde. Und nächsten Donnerstag werde 
ich wieder siegen zwischen Sofa und Haus-
tür   . Unser Mailverteiler hat schon eine 
beachtliche Größe, wir freuen 
uns aber über jeden weiteren 
Sportbegeisterten. 

Ulrich Kammerer

GospelChor & Band

Christuskirche Wilferdingen
2. Dezember 2018
Beginn: 18.00 Uhr

Einlass: 17.30 Uhr

Eintritt frei
Spende erbeten

Evangelische Kirchengemeinde Wilferdingen

Tipps aus der Bücherei
(Über-)Lebensgeschichten

Meine Zeit steht in deinen Händen

-  von Peter Strauch
Autobiographie, auch als MP3 vom Autor selbst 
gelesen

Namaste - du bist gesehen! 

 -  von Christoph Zehendner
Abenteuer-, Mutmach-, Hoffnungsgeschichten 
aus Indien

Nelson und Mandela 

-  von Hermann Schulz
Kinderbuch über ein spannendes Fußballspiel 
zwischen Jugendlichen aus Tansania und dem 
Ruhrpott

Öffnungszeiten: Mi, 18-19 Uhr, 
während der Schulferien 
 geschlossen. 

Team: Beate Baumann, Beatrix Ketzer,
Susanne u. Alvaro Fernandes, Tel. 37 08 36

Ort: im Gemeindehaus (Kutscherweg 13).

i immer donnerstags 20.30 Uhr, Schulturnhalle Wilferdingen
Kontakt: Ulrich Kammerer, Tel. 31 92 658 
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Neue Freundschaften 
und Impulse

Eine Woche lang jede Menge Spaß haben 
und neue Freundschaften knüpfen konnten 
über 30 begeisterte Teilnehmer der „Fri-
endship“-Freizeit, die die CVJM Singen und 
Wilferdingen gemeinsam auf dem CVJM- 
Gelände in Eisingen veranstalteten. Ne-
ben einem abenteuerreichen Dorfspiel, 
bei dem die Mädchen und Jungs sich selbst 
und die Gemeinde näher kennenlernen 
konnten, durften kreative Workshops, 
ausgiebige Zeltplatzabende, ein Besuch im 
Pforzheimer Wildpark und kunterbuntes 
Knicklichtfußball nicht fehlen: „Das hat viel 
Spaß gemacht“, freute sich der zwölfjährige 
Jonas Nagel – auch über die christlichen 
Glaubensimpulse, mit denen sich die Frei-
zeitteilnehmer samt Band und Referenten 
jeden Morgen auf Entdeckungstour zu bib-
lischen Freundschaften begaben. Selbst für 
die nötige Abkühlung war bestens gesorgt: 
„Wir hatten zur Erfrischung einen eigenen 
Pool, und auch im Zelt war es nachts ange-
nehm“, stellte Ben Winter aus Wilferdingen 
fest, während sich Ben Zubke aus Singen 
über viele neue Freundschaften freute: 

„Erst dachte ich, ich kenne hier niemanden, 
aber dann habe ich doch viele Bekannte ge-
troffen und neue Leute kennengelernt.“ 

„Ich freue mich total über die gute gemein-
same Zusammenarbeit unserer CVJMs“, 
resümierte Justine Leonhardt, Mitiniti-
atorin der Freizeit und Teil des 15-köpfi-
gen Mitarbeiterteams nach der Woche 
zufrieden. Sie war sich mit den Ehrenamt-
lichen Lea Dennig und Jule Beutler einig, 
im kommenden Jahr wieder eine solche 
Freizeit für Fünft- bis Siebtklässler anbie-
ten zu wollen. „Ich wäre gleich wieder mit 
dabei, vielleicht sogar als Mitarbeiterin“, 
stand für die elfjährige Alessia Youkhanna 
aus Darmsbach fest, die zusammen mit ih-
ren Freundinnen Elsa und Sulamith lobte: 
„Wir unternehmen hier so viel und haben 
trotzdem noch genug freie Zeit, sodass ei-
nem die Friendship-Freizeit am 
Ende viel länger vorkommt als 
eine Woche.“ 

Julian Zachmann

„Friendship“-Freizeit in Eisingen

48 junge Menschen (inkl. 9 Mitarbeitern) 
sind mit dem CVJM Wilferdingen unter-
wegs. Das garantiert Spaß, Tiefgang und 
eine geniale Zeit. Mit einer Nachtfahrt ging 
es los; nach der Ankunft vormittags war 
der erste Weg der zum Strand. Beachen, in 
die Wellen springen, Gemeinschaft haben. 
Jeden Tag wurde eines der Ich-bin-Worte 
(I bims Worte) Jesu behandelt - persön-
lich und praxisnah. Wie z.B., dass ein klei-
ner Plüschdrache zwar schön aussieht, 
die Schafe aber von ihrem Hirten weg-
ziehen möchte. Oder warum Nutellabrot 
und Spätzle nicht das gleiche sind, wie das 
Brot des Lebens, von dem Jesus spricht. 
Wichtig war es, an einem Abend für sich 
festmachen zu können, dass der Glaube an 
Jesus genau das ist, was uns wirklich erfüll-
tes Leben bringt. Ansonsten blieb Strand, 
Pool, Rom, Strand, Gelän-
despiel, Workshops, Strand... 
und einfach eine tolle gemein-
same Zeit!

Jan Schickle

Toskana-Freizeit
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Allen Firmen ein großes DANKE!

Inh. W. Melder, Hauptstr. 58 (B 10)
Tel. 0 72 32/7 10 70, Fax 37 27 64
apomelder@web.de
Offen: Mo-Fr  8-12.30 Uhr, 
14.30-18.30 Uhr, Sa  8-12.30 Uhr

Erdarbeiten
Natursteinmauern
Abbrucharbeiten
Wegebau
Verfüllung
Planierarbeiten
Schüttgüter –
Sand, Kies,
Schotter

Beuthener Str. 4, 75196 Remchingen, Tel. 07232 7350410
Mobil 0151 18208100, info@baggerbetrieb-schickle.de

Hauptstraße 36
75196 Remchingen-Wilferdingen
Telefon:    0 72 32 / 7 90 62
E-Mail:      info@schollost.de
Internet: www.schollost.de

» Maß-Schuhe
» Einlagen nach Maß
» Podologische Behandlung / 

 med Fußpflege

» Diabetesversorgung
» Kompressions-Versorgung
» Elektronische Fußdruckmessung
» Bandagen

Gerry Vanek, Dipl. Ing. (FH) 
Marktstraße 65, 75196 Remchingen
Fon 07232/313305-11, Fax -20
gerry.vanek@vitcon.de, www.vitcon.de

IT-Dienstleistungen
ERP-Dienstleistungen

IT-Beratung
IT-Betrieb

Hardware-Service

Schatzkisten-Schätze

Da steht sie: meine wunderschöne, von 
mir selbst mit bunten Edelsteinen reich 
verzierte kleine Holzkiste. Sie hat einen 
besonderen Platz in meinem Kinderzim-
mer bekommen - wie es nun einmal einer 
Schatzkiste gebührt. Wollt ihr wissen, 
welche Schätze sich darin verbergen? Am 
Besten wir schauen einmal nach: Da gibt 
es einen Fisch aus Holz, ein kleines Kera-
mikhäuschen, ein gefaltetes Schiff und ein 
rotes Herz. Das sind doch weder Edelstei-
ne noch Gold oder Silber – warum sind die 
wohl in meiner Schatzkiste gelandet? Es 
sind ganz besondere Schätze für mich. Sie 
erzählen eine Geschichte – die Geschichte 
von Petrus, dem Fischer. Der Fischer Fried-
rich hat sie Friedolin und Frieda erzählt 
– und den Kindern im Kindergarten Arche 
Kunterbunt.

Bei seiner ersten Begegnung mit Jesus hat 
Petrus bei Tageslicht so unglaublich viele 
Fische gefangen, dass er nur mit Hilfe sei-
nes Bruders Andreas und seiner Freunde 
die vollen Netze nach Hause bringen konn-
te. Weil sie von Jesus so beeindruckt wa-
ren, wollten sie mehr von ihm erfahren und 
sind als seine Jünger mit ihm durchs Land 
gezogen. Als Erinnerung, dass Jesus unser 
Freund sein möchte, haben wir bei unserer 
Kinderbibelwoche einen Fisch in unsere 
Schatztruhe gepackt. Jesus als Freund zu 
haben, ist ein besonderer Schatz. Dann ist 
da das kleine Häuschen, das uns an die Ge-
schichte vom Hausbau erinnern soll. Wenn 

wir an Gott glauben, dann ist unser „Le-
benshaus“ auf sicheren Grund gebaut. Und 
wir können alles mit Gottes Hilfe schaffen.

Daran erinnert uns auch unser selbstge-
faltetes Schiff, das im Sturm nicht unterge-
gangen ist, weil Jesus bei seinen Freunden 
an Bord war und den Sturm gestillt hat. 
Und schließlich ist da noch das Herz. Ihr 
könnt euch bestimmt schon denken, war-
um wir es in die Schatzkiste gepackt haben. 
Jesus hat uns lieb, auch wenn wir Dinge 
tun, die ihn traurig machen. Er vergibt uns, 
wenn wir ihn darum bitten. Das hat auch 
Petrus erlebt, obwohl er Jesus dreimal ver-
leugnet hat. Jesus begegnet ihm wie beim 
ersten Mal wieder beim Fischen am See 
und beauftragt ihn erneut, den Menschen 
von Gott zu erzählen. An Gottes große Lie-
be erinnert mich das Herz.

Nun wisst ihr, warum ich diese besonderen 
Gegenstände in meine Schatzkiste gepackt 
habe. Sie sollen mich an die schöne Zeit 
bei der Kinderbibelwoche erinnern, an die 
schönen Lieder und Geschichten, an das 
gemeinsame Spielen und Basteln und an 
unseren Familiengottesdienst und das an-
schließende Sommerfest. Vor allem aber 
sollen sie mir helfen, die Geschichten von 
Petrus und Jesus als Schatz in meinem Her-
zen zu bewahren. Unsere Schatzkiste erin-
nert uns nun immer daran: Jesus ist mein 
Freund und ist immer bei mir. Er passt auf 
mich auf und segnet mich.

Erzieherinnen des Kindergartens 
Arche Kunterbunt

Kindergarten Arche Kunterbunt
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Nur wegen der Diagnose Demenz gehört 
man noch lange nicht zum alten Eisen: Das 
stellen die acht Seniorinnen und Senioren 
unter Beweis, die seit Januar in der De-
menz-WG der Remchinger Diakoniestation 
am Nöttinger Brunnhäldenweg leben. „Ich 
fühle mich richtig wohl hier. Allein könnte 
ich mich nicht mehr versorgen – aber hier 
kann ich neben meiner Betreuung sogar 
noch mithelfen“, freut sich eine Patientin 
aus Nöttingen: „Jetzt kommen wir gerade 
vom Einkaufen.“ Wenig später wartet in der 
großzügigen Wohnküche schon eine Haus-
wirtschafterin auf fleißige Küchenhelfer: 
Jeder, der möchte, kann beim Schnippeln 
mit anpacken. Für die richtige Würze sor-
gen die eigenen Kräuter, die die Senioren 
bereits nach wenigen Wochen mit Toma-
ten und Salat aus den rollstuhlgerechten 
Hochbeeten im Garten ernten können. 
Ein Senior aus Darmsbach überlässt das 
Abschmecken derweil seinen weiblichen 
WG-Mitbewohnerinnen und wirft am rus-
tikalen Gemeinschaftstisch neben Brett-
spielen und Blumen wie von zu Hause 
gewohnt einen Blick in die Zeitung. Nach 

Offen:
Mo & Di 
geschlossen
Mi  9-13 & 
       15-18h 
Do  15-18h 
Fr   9-18 h 
Sa  9-16 h

Obsthof 1   76327 Pfinztal-SöllingenTel. 07240 4617   www.obstbauwenz.de

Familiäres Miteinander wird großgeschrieben

Demenz-WG 

dem freiwilligen Tischgebet lassen es sich 
die Seniorinnen und Senioren schmecken. 
„Ich habe jahrelang in einem großen Hotel 
gearbeitet und bin es gewohnt, unter Men-
schen zu sein – deshalb fühle ich mich hier 
wohl“, freut sich auch Katharina Ulshöfer, 
die es kaum erwarten kann, nach dem Mit-
tagessen eine Partie Mensch-ärgere-dich-
nicht oder Halma zu spielen. Da setzen 
sich auch immer mal wieder Konfirmanden 
und Schüler mit an den Tisch, die zum Spie-
len, Basteln, Spazierengehen oder Singen 
vorbeischauen. Auch Ehrenamtliche sind 
jederzeit willkommen und für kleine Unter-
stützungen weiterhin auch gesucht.

„Auch wenn der Start mit einigen Heraus-
forderungen verbunden war, sind wir sehr 
zufrieden mit dem Zusammenleben in der 
Demenz-WG“, resümiert Alexandra Fass-
ler die ersten Monate. Die Mitarbeiterin 
der Diakoniestation ist verantwortlich für 
die Koordination der angestellten Alltags-
begleiterinnen, der Hauswirtschafterin-
nen und Ehrenamtlichen, die die WG mit 
vielfältigen Diensten bereichern: „Es ist 
unheimlich schön zu sehen, wenn die Be-
wohner zum Du untereinander übergehen, 
zusammen Schupfnudeln rollen, Wäsche 
zusammenlegen oder sich gegenseitig Be-
cher oder Gabel halten. Natürlich sind alle 
Erwachsene, die zwischendurch auch mal 
mit unterschiedlichen Meinungen aufein-
andertreffen können.“ Aber dafür habe ja 
jeder sein eigenes Reich als Rückzugsort 
für sich oder die Familie – die sich jederzeit 
in den WG-Alltag einbringen kann. 

Das weiß auch Alexandra Hertler aus Nöt-
tingen zu schätzen. Bereits mit 60 Jahren 

bekam ihre Mutter die Demenz-Diagnose, 
sitzt mittlerweile im Rollstuhl: „Zuhause 
könnten wir die Betreuung nicht leisten 
und in anderen Einrichtungen wird man 
ihr nicht so gerecht wie hier. Es ist toll, dass 
es die Demenz-WG gibt und man sich so 
familiär einbringen kann.“ Mittlerweile en-
gagiert sich Hertler als Vorsitzende des An-
gehörigengremiums auch für die anderen 
Familien und vertritt deren Anregungen 
und Wünsche. Die Gemeinsamkeit wird 
auch bei Geburtstagen deutlich, die die 
WG bei schönem Wetter draußen feiert. 

Während das für über 1,6 Millionen Euro 
von der Diakoniestation gekaufte und be-
darfsgerecht umgebaute Haus mit seinen 
großflächigen Fenstern zur Aussicht auf 
den Schwarzwald lockt, kommt auch die 
Bewegung nicht zu kurz: Neben der Kran-
kengymnastik animiert Beate Bartel vom 
Turnerbund Wilferdingen alle noch Fitten 
regelmäßig zum Seniorensport. 

Julian Zachmann

Im seniorengerechten Hochbeet lässt es sich gut 
wachsen, wie die Bewohnerin Katharina Ulshöfer zu-
sammen mit der Vorsitzenden des Angehörigengremi-
ums Alexandra Hertler (rechts) und der Haus-Koordi-
natorin Alexandra Fassler feststellt. 

Flohmarkt
am 29. September 2018

von 14.30 -17.30 Uhr

im evang. Gemeindehaus Wilferdingen 
Kutscherweg 13  -      75196 Remchingen

Spielzeug, Deko, Haushaltswaren, Kleidung,
Sportartikel, DVDs, Bücher, Gartenartikel,
technische Geräte, CDs, ...

Zur Stärkung gibt es Kaffee und Kuchen.
Komm und entdecke, wir freuen uns auf dich!

Der Erlös ist für die Finanzierung des sanierten 
und erweiterten Gemeindehauses bestimmt.

Kontakt:  Regine Fassler (07232/71931) 
 Sabine Zitt (07232/314688) 

Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Wilferdingen
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Neues aus Plovdiv

Was gibt es Neues aus Plovdiv? Für die ak-
tuelle Ausgabe des Mittendrin haben uns 
erfreuliche Infos erreicht. Die Zahl der Teil-
nehmer an den verschiedenen Angeboten 
und auch die Zahl der Angebote selbst hat 
zugenommen. Insgesamt besuchen etwa 
135 junge Menschen pro Woche die Ange-
bote des YMCA Plovdiv.

Zum Start der Sommerferien hat das Som-
merkinderprogramm begonnen. Dieses 
findet von Montag bis Freitag von 9.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr statt. Vormittags gehen die 
Mitarbeiter mit den Kindern schwimmen, 
zum Spielen in den Park oder zu anderen 
Outdooraktivitäten. Nach dem Mittages-
sen steht Lernen auf dem Programm, wobei 
jede Woche ein anderes Fach im Mittel-
punkt steht. Verantwortlich dafür ist Ma-
rina Borissova, eine Psychologin mit viel 
Erfahrung im Umgang mit Kindern. Im Lauf 
der Ferien wird die Teilnehmerzahl vermut-
lich auf bis zu 10 steigen. Vorgesehen ist es, 
das Programm mit Beginn der Schulzeit im 
September als Hausaufgabenbetreuung 
fortzusetzen.

Seit März gibt es den Debattierclub, der von 
25 jungen Leuten zwischen 16 und 25 Jah-
ren besucht wird. Die Treffen finden einmal 
in der Woche statt und werden von Todor 
Rogoshev, einem Jurastudenten aus Plov-
div, geleitet. Die Teilnehmer lernen dabei, 

Ein Jahr und mehr in Frankfurt...

Ja, es ist tatsächlich schon über ein Jahr 
vergangen, seit wir nach Frankfurt gezo-
gen sind. Wir fühlen uns wohl im Team und 
in unserer neuen Gemeinde. Überaus froh 
sind wir, diesen „Schritt“ hierher gemacht 
zu haben, und sind super dankbar für unse-
re Wohnung und unser Zuhause (auch für 
Anna Frieda!), Nachbarn und Mitbewoh-
ner im Haus, unsere Umgebung, die gute 
Verkehrsanbindung und neue Freunde. Ein 
schöner Nebeneffekt ist auch, dass wir nicht 
mehr so weit weg sind von Remchingen und 
euch alle öfter sehen können.

Es war ein etwas holperiger Anfang im Team, 
denn „Jugend mit einer Mission“ (JMEM) 
Frankfurt hatte sich 2017 einer ganz neuen 
Herausforderung gestellt. JMEM Frankfurt 
ist ein „anderes“ JMEM. Bis März 2017 wa-
ren die Teammitglieder alles Personen mit 
säkularem Beruf: Apothekerin, Ingenieur, 
Banker, Notarzt, Hebamme, Juristin, Me-
chaniker, Psychotherapeut, Hausfrau. Es gibt 
kein „Zentrum“ im Sinne eines Gebäudes 
und bis dahin nie eine Jüngerschaftsschule 
(engl. DTS). JMEM Frankfurt gibt es trotz-
dem schon lange. Evangelisationsfokus ist 
die Stadt, das Erreichen der Menschen durch 
Beruf, durch Straßeneinsätze, durch Veran-
staltungen, durch Gebetsabende in Zusam-
menarbeit mit Gemeinden vor Ort und der 
Evangelischen Allianz, wovon JMEM Teil ist. 
Beim Visionstag 2016 hatten die JMEMer 
den Eindruck einer DTS in Frankfurt mit 
dem Fokus „Salz und Licht“. Kurz danach be-
warb sich eine Vollzeitmissionarin von einem 
anderen Zentrum, die dort neun Jahre bei 
Jüngerschaftsschulen mitgearbeitet hatte, 
mit demselben Anliegen. So wurde die ers-
te DTS für September 2017 geplant – ohne 
Haus und zunächst nur einer Mitarbeite-
rin. Es war für viele sehr nervenaufreibend, 

Neues von Kammies 

JMEM-Team in Frankfurt

neben dem Beruf so vieles zu organisieren: 
Haus suchen für die drei Monate Lehrpha-
se, dies zu möblieren, Bewerbungen für 
Schüler und zusätzliche Mitarbeiter sichten, 
Kochpläne, Einkäufe, Übersetzer finden usw. 
Schließlich wurde es eine prima DTS mit vier 
Mitarbeitern und neun Studenten. Rückbli-
ckend wurde klar, dass so etwas nicht noch 
einmal machbar sein würde; viele hatten ihre 
Grenze erreicht oder überschritten. Für die 
Zukunft wurden Bedingungen festgesetzt: 
zur Durchführung einer weiteren DTS muss 
ein extra Team neben dem „Kernteam“ da 
sein. Das wird spannend: ein Kernteam mit 
Berufstätigen, „uns“ und einer weiteren Voll-
zeitmissionarin und daneben ein DTS Team 
von lauter Vollzeitmissionaren.

Es war also ein holperiges Jahr für uns be-
züglich Ankommen im Team, das völlig ge-
prägt war von der DTS. Dadurch konnte 
auch das wöchentliche Teamtreffen nicht 
regelmäßig stattfinden, und bedingt durch 
unsere häufigen Dienstreisen waren wir 
eben auch nicht immer da. Beim Visionstag 
2018 waren wir uns einig, dass das Vertie-
fen unserer „Teambeziehung“ vorerst im 
Vordergrund stehen soll, denn ohne diese 
können wir kein Licht nach außen sein. In 
diesem Sinne grüßen wir euch herzlich,

eure Doris und Frederick

ihre Meinung vernünftig und strukturiert 
zu vertreten. Nach einer Sommerpause sol-
len die Treffen im September fortgesetzt 
werden.
Im Mai sind die Bulgarisch- und Mathema-
tikkurse für Schüler der 7. Klasse zu Ende 
gegangen.  Alle 14 Kinder, die teilgenom-
men hatten, haben bei einer landesweiten 
Prüfung, die für alle Siebtklässler verpflich-
tend ist, sehr gut abgeschnitten. Vom Er-
gebnis dieser Prüfung hängt ab, welche 
Schule dann bis zur 12. Klasse besucht 
werden kann.

An den Sommercomputerkursen neh-
men insgesamt fast 50 Kinder, eingeteilt 
in 6 Gruppen, teil. Lerninhalte sind Pro-
grammieren, Computeranimation, HT-
ML-Grundlagen, aber auch der Umgang 
mit Windows 10 und MS Office 2016. Viele 
Eltern sind daran interessiert, ihre Kinder 
in die Computerkurse - und dann nicht nur 
in einen - zu schicken. Es kommt auch vor, 
dass Kinder über die Computerkurse dann 
zum Kinderprogramm kommen.

Seit Ende letzten Jahres ist der YMCA 
Plovdiv auch auf Facebook aktiv. Das stei-
gert den Bekanntheitsgrad des Vereins bei 
Jugendlichen und deren Eltern und trägt 
so dazu bei, dass die Zahl der Gruppen und 
Teilnehmer weiter zunimmt.  

Asen Fitchev
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Ausflug zum Erdbeerfeld Ich packe meinen Koffer... 

Unter diesem Motto packten 25 junge Erwachse-
ne ihren Koffer und zogen für eine Woche auf dem 
Plätzle ein. Traditionell begann die gemeinsame 
Zeit mit dem Gottesdienstbesuch am Sonntagmor-
gen und einer Poolparty am Nachmittag. Abends 
starteten wir dann gemeinsam mit dem „sowieso“ 
thematisch in die Woche. Marcel Schneider er-
zählte uns, was man so alles in seinen Lebenskoffer 
packen sollte, und dass es manchmal auch dran ist, 
anderen beim Tragen zu helfen. 

Dann kam auch schon der Alltag! Morgens früh 
aufstehen ... Schule, Studium, Arbeit – Kochen – 
Klos putzen – Lernen – in der Hitze mit dem Fahr-
rad aufs Plätzle radeln ... Doch zum Glück musste 
all das in dieser Woche ja keiner alleine tun! Und 
wie immer gab es abends auch noch genügend Zeit 
für eine Runde Mario Kart, Fußball, „Blitzdings“ 
(das beliebteste Kartenspiel während der Woche!) 
oder um etwas Zeit im Gebetszelt zu verbringen.  
Beim Abendabschluss erzählten die Mitarbeiter 
von Luftballons, Fahrradhelmen, Musikboxen, 
Flipflops oder Schwimmflügeln und warum sie die-
se Gegenstände in ihren Koffer packen würden. 

Ein rasantes Nachtgeländespiel, unglaublich viele 
Kirschspenden (danke!), guter Lobpreis und geni-
ales Wetter machten die Woche perfekt! So war 
unsere Zeit auf dem Plätzle genau das, wofür sie 
inzwischen bei den meisten jungen 
Leuten in Wilferdingen steht: eine 
Woche geniale Gemeinschaft! 

Janina Reindl

Wohnwoche 2018 - 9.-16. Juni

„Lecker, das schmeckt soo gut!“, war ein 
Satz, den wir an diesem Tag öfter von unse-
ren Jungscharmädels gehört haben. Zusam-
men mit sieben 4.+5. Klässlerinnen und drei 
Mitarbeiterinnen haben wir einen Ausflug 
zum Erdbeerfeld nach Nussbaum gemacht. 
Wir hatten sehr viel Spaß beim Erdbeeren 
naschen und haben auch einige Erdbeeren 
für die Familien zu Hause mitgebracht.

Rückblick:
Vor den Sommerferien haben wir individuel-
le Gipsmasken hergestellt und bemalt, lecke-
res Mango-, Himbeer- und Bananen-Coo-

kie-Eis selber gemacht und an der Pfinz 
gepicknickt. Dabei hatten wir viel Spaß beim 
Fingerfood essen und Fotos machen. The-
matisch haben wir uns in diesen Wochen 
mit den Büchern über Punchinello und dem 
Thema „Du bist einzigartig“ beschäftigt.

Wir freuen uns sehr über alle Mädels, die 
in die Jungschar kommen. Schau doch ein-
fach mal mittwochs um 17:30 
Uhr im Gemeindehaus vorbei. 
Wir freuen uns auf dich!

Katharina Groß

Mittlere Mädchenjungschar

Marlene: „Ich esse gerne die Hellroten. 

Die haben mir am besten geschmeckt.“
Amelie: „Es hat Spaß gemacht und 
die Erdbeeren waren sehr günstig.“

Norina: „Wir haben geschaut, wer 

die größte Erdbeere gefunden hat.“

Dijona: „Ich fand es cool, dass wir die 
leckeren Erdbeeren zwischendurch 
essen konnten.“
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Bitte entnehmen sie die Übersicht unserer Gruppen und Kreise 
der aktuellen Ausgabe des mittendrins.
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Das Gemeindezentrum mit Christuskirche und Gemein-
dehaus befindet sich im Kutscherweg 13, das Evangelische 
Pfarramt Im Grund 3.

Pfarramtssekretärin  
Evelin Zachmann ist Mo, Do, Fr, 9-12 Uhr und Mi, 16-18.30 
Uhr für Sie da. Di geschlossen.
Tel. 71 040, Fax 70 488, www.eki-wilferdingen.de,
pfarramt@eki-wilferdingen.de

Belegung/Buchung Gemeindehaus
Alexandra Klamandt, Tel. 70597

Konten
VR Bank Enz plus, BIC: GENODE61WIR
IBAN: DE79 6669 2300 0001 0450 08
Sparkasse Pforzheim Calw, BIC: PZHSDE66XXX
IBAN: DE05 6665 0085 0000 8251 90

Pfarrer   Friedemann Zitt, Tel. 71 040
Diakon   Patrick Zipse, Tel. 72 545
Kirchendienerinnen  Gertrud Chudzik, Birgit Müller,  
  Cornelia Schmolla, 
  Brunhilde Zachmann 
Kirchengemeinderat
Regine Fassler, Astrid Schäfer (Stv. Vorsitzende, Tel. 
70897), Elisabeth Schäfer, Martin Schaller, Peter Schaller, 
Bernd Schrader, Andrea Simolka-Walter, Patrick Zipse, 
Friedemann Zitt (Vorsitzender)

Diakoniestation Remchingen e.V.
San Biagio Platani Platz 5

Verwaltung  Doris Fuchs, Tel. 36 93 - 12
Pflegedienstleitung Britta Rawer, Tel 36 93-13
Nachbarschaftshilfe, Haus- & Familienpflege,  
betreutes Wohnen Edith Huber, Tel. 36 93-14
Beratungsstelle für Hilfen im Alter 
  Sigrid Bronn, Tel. 36 93-15
Remchinger Tafel
Kronenstr. 5, Katrin Bauer, Tel. 36 44 24

Kleiderstuben
Wilferdingen: Nöttinger Str. 14, Ulla Höfker, Tel. 37 20 37
Singen: Kronenstr. 5, Lidia Gerlach, Tel. 78 465

Kindergärten
Im Grund 3, Tel. 71 014, Leiterin Maria Scrofan
Kirchstr. 15, Tel. 71 513, Leiterin Dorothee Woyde
Gartenstr. 25, Tel. 71 619, Leiterin Magdalene Eisenmann

Evang. Kirchengemeinde

Vorsitzende   Katrin Bauer, Tel. 36 44 24
  Christoph Gaßner, Tel. 80 90 77
  Lisa Schäfer, Tel. 3640678
Kassier   Werner Schäfer
Schriftführer   Alexander Kröner 
Beisitzer/innen  Tanja Dennig, 
  Justine Leonhardt
  Benedikt Schaller
MK-Vertreter/innen Hanna Gaßner
  Simone Schaller
Jugendreferent Jan Schickle, Tel. 017680055445
  jan.schickle@cvjm-wilferdingen.de
Plätzle-Belegung
Alexandra & Stefan Fassler, Tel. 37 04 44

Konten 
VR Bank Enz plus, BIC: GENODE61WIR
IBAN: DE91 6669 2300 0001 1800 10
Sparkasse Pforzheim Calw, BIC: PZHSDE66XXX
IBAN: DE88 6665 0085 0000 7032 22

Missionarische Dienste 
VR Bank Enz plus, BIC: GENODE61WIR
IBAN: DE41 6669 2300 0001 1800 37

Spendenkonto Jugendreferent 
VR Bank Enz plus, BIC: GENODE61WIR
IBAN: DE63 6669 2300 0001 1800 29

CVJM Wilferdingen e.V.
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Datenschutzerklärung
Die Evangelische Kirchengemeinde Wilferdingen unterliegt dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(DSG.EKD) und erhebt und verarbeitet personenbezogene Daten auf dieser Grundlage im Einklang mit der EU-Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO). Sie können sich an den Beauftragten für den Datenschutz der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (BfD EKD) wenden, wenn Sie der Ansicht sind, dass Sie bei der Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung ihrer personen-
bezogenen Daten durch kirchliche Stellen in Ihren Rechten verletzt worden sind: Der Beauftragte für den Datenschutz der 
EKD, Böttcherstr. 7, 30419 Hannover – www.datenschutz.ekd.de – info@datenschutz.ekd.de. Ansprechpartner für alle Fragen 
zum Datenschutz in der Evangelischen Kirchengemeinde Wilferdingen ist unser örtlicher Datenschutzbeauftragter: Thomas 
Speicher, Verwaltungs- und Serviceamt Mittelbaden, Telefon: 07252/945632, E-Mail: thomas.speicher@vsa-mittelbaden.de.

8. Wilferdinger Adventskalender sucht Gastgeber!

Reinschnuppern am 
Start-Abend 

27.09.2018, 19 Uhr

Weitere Termine
jeweils donnerstags, 

19 bis 21.45 Uhr

04.10./11.10./18.10./
08.11./15.11./22.11.

Kurz-Wochenende 
26.-27. Oktober

Abschluss-Abend 
25.11.2018

 

 
Noch Fragen? Wir laden Sie herzlich zu Alpha ein.

Veranstalter: CVJM und Evang. Kirchengemeinde Wilferdingen

Evang. Gemeindezentrum 
Kutscherweg 13, 
75196 Remchingen

Kontakt:
patrick.zipse@ eki-wilferdingen.de

Die Teilnahme ist kostenfrei

Nach den guten Erfahrungen mit dem Wilferdinger Adventskalender in den vergangenen Jahren möch-
ten wir in diesem Jahr wieder einen Adventskalender von Haus zu Haus gestalten. Jeden Abend um 
18 Uhr soll ein individuell „geschmücktes Fenster“ geöffnet und beleuchtet werden. Dazu wird es eine 
Geschichte und Lieder geben. Zunächst suchen wir nun Menschen, die gerne ein Fenster bei sich zu 
Hause zu einer Geschichte passend gestalten möchten. Gerne können Sie sich auch mit Ihren Nachbarn 
zusammentun und gemeinsam ein Fenster eröffnen. Wenn Sie Lust haben ein solches Fenster zu ge-
stalten oder mehr Infos benötigen, dann rufen Sie uns an – und wir können Weiteres mündlich bereden.

Katrin Bauer, Tel. 07232/364424      Sibylle Schaller, Tel. 07232/735677



Herr, gib uns Mut zur Stille, 

zum Schweigen und zum Ruh‘n. 

Wir danken dir, 

du willst uns Gutes tun.

Kurt Rommel


